
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Wacholder-Heide im Norden des "Dierhäger Moores"

Regenmoor/Meersandebene

Fischland-Darß-Zingst und südliches Boddenkettenland
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Vegetationseinheiten
Wacholder-Heide, Sumpfreitgras-Pfeifengras-Hochstaudenstadium, Pfeifengras-Schilfröhricht

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY L

Gefährdung

Empfehlung

KZ M BZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04132

X

Am Nordrand des "Dierhäger Moores" befindet sich ein großer Bereich einer z. T. dichtgeschlossenen feuchten Wacholder-Heide auf 
vererdeten Hochmoortorfen;
Sie ist verzahnt mit Sumpfreitgras-Pfeifengras-Fluren, die abschnittsweise schilfreich sind.
Landreitgras scheint zunehmend einzuwandern.
Die Wacholder-Heide entwickelte sich hier auf Grund von Hudebetrieb, als dieser aufgegeben wurde, setzte eine allmähliche Bewaldung ein. 
Nur durch Aushieb der Birken etc. konnte diese Wacholder-Heide bis heute erhalten werden.
Auf Grund der erheblichen Größe und guten Ausbildung dieser Fläche sollte ein Erhalt nach abgeschlossenem Aushieb der verdrängend 
wirkenden Baumarten durch extensive Beweidung mit geeigneten Rinderrassen gesichert werden.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juniperus communis

Calamagrostis canescens Molinia caerulea Phragmites australis

Calamagrostis epigejos Carex elata Deschampsia cespitosa Juncus effusus
Lysimachia vulgaris


